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Nr 299
Zur Niederlage

der Konſervativen
Es war ein eigenartiges Schauſpiel das ſich in den letz

zen Wochen auf unſerem innerpolitiſchen Theater abſpielte
die größte Vorlage die ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches
eingebracht iſt beſchäftigte den Reichstag und ſeine Spezial
kommiſſionen um Hunderte von Millionen ging das Spiel
aber das Volk nahm immer weniger Anteil an den Arbeiten
ſeiner Reichsvertreter verlor immer mehr das Jntereſſe
daran je weiter die Verhandlungen ſich zum Ende neigten
ja ſchließlich wußte kaum noch jemand was denn eigentlich
die Herren Volksvertreter im einzelnen für ein Ragout zu
ſtande gebracht

Da mit einem Schlage iſt die unterbrochene Ver
bindung zwiſchen Volk und Parlament wiederhergeſtellt
Seit den Reichstagsverhandlungen vom Freitag flammt von
neuem das Jntereſſe auf die Wehrvorlage mit der Deckungs
frage ſteht vornan und überall wird eifrig über den neue
ſten Stand der Dinge diskutiert Jm liberalen Bürgertum
zumal iſt man erfreut über den Ausgang den die Sache
nimmt

Und dazu iſt alle Urſache Gewiß die neuen Steuern
für die ſich durch ein langwieriges Kompromiß unter den
Parteien eine Mehrheit ergeben hat ſind nicht das Jdeal
im Sinne des Liberalismus aber als verheißungsvolle An
fänge für eine volkstümliche Steuerpolitik dürfen ſie gelten
Weit mehr jedoch erfreut im Volk die Tatſache daß die Kon
ſervativen eine Niederlage erlitten haben die ſich in man
cher Beziehung in ihren Folgen noch gar nicht überſehen
läßt Welch ein veränderter Zuſtand zwiſchen 1909 und
1913 Damals in der Zeit wo der ſchwarzblaue Block ge
ſchmiedet wurde waren die Konſervativen auf der Höhe
ihrer Macht ſie dekretierten eine Steuerpolitik die ihr
eigenes Portemonnaie ſchonte und dem Volke die Lebens
haltung aufs ärgſte verteuerte ſie ließen den Kanzler Für
ſten von Bülow über die Klinge ſpringen und verkündeten
den Satz daß man einem aus allgemeinen gleichen direkten
Wahlen hervorgegangenen Parlament nicht die Verfügung
über das Vermögen der Beſitzenden einräumen dürfe Um
nur ja ſelbſt möglichſt von Steuern verſchont zu werden ver
teuerten ſie Kaffee und Tee Beleuchtungsmittel Zündhölzer
Fahrkarten Tabak Bier und Branntwein erhöhten den
Wechſelſtempel führten den Scheckſtempel ein und verdoppel
ten den Stempel für Grundſtücksübertragungen Fürſt
Bülow ſprach es damals offen aus welch frivoles Spiel die
Konſervativen mit den Jntereſſen des Volkes und Vater
landes trieben bei Philippi ſehen wir uns wieder

Und der Tag von Philippi iſt jetzt gekommen Die Kon
ſervativen die geglaubt haben ohne ſie laſſe ſich nicht re
gieren und vollends ohne ſie ſei keine nationale Vorlage
möglich ſie die Pächter der wahren nationalen Geſinnung
die jeden Moment bereit ſind den anderen Parteien natio
nale Qualitäten abzuerkennen ſehen ſich von der Beteiligung
an dem nationalen Werk ausgeſchloſſen zur Ohnmacht ver
urteilt Die Steuer die ſie damals hohnlachend verſagt
die Steuer auf des Kindes Erbe findet jetzt Eingang in der
Geſetzgebung Auch die Regierung bringt es fertig Steuern
gutzuheißen unter die die Herren Konſervativen nicht ihr
Placet daruntergeſetzt Ja das iſt empörend das erfordert
Rache und ſo ſagen ſie denn auch dem fünften Kanzler Beth
mann Hollweg Fehde an Das deutſche Volk aber freut ſich
dieſes Wandels es verfolgt von neuem mit regſtem Jnter
eſſe die Geſtaltung der Dinge und gönnt den Konſervativen
ihre Niederlage

Es iſt ein Unterſchied zwiſchen dem politiſchen Zuſtand
von 1909 und 1913 Die Wahl von 1912 und die Taktik die
damals die Liberalen verfolgten haben doch recht Gutes
gewirkt Das große nationale Werk die Heeresverſtärkung
iſt ſichergeſtellt und es gründet ſich finanziell auf Abgaben
die nicht den Unbemittelten bedrücken Das iſt ein Reſultat
das die Liberalen die tüchtig dazu geholfen im Jntereſſe vom
Volk und Vaterland mit Genugtuung aufweiſen dürfen
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Noch ein deutſches Zugeſtändnis

Man Hat das zwiſchen Deutſchland England und der
Türkei geſchloſſene Abkommen über die Bagdad
bahn bisher einfach nur auf der Gewinnſeite der deutſchen
Diplomatie et Aber es ſcheint daß auch in dieſem
Falle ihr Debetkonto erheblicher belaſtet iſt als man bisher
angenommen hat Die erhält folgende Depeſche

Konſtantinopel 26 Juni Von wohlunterrichteter
Seite erfahre ich daß im Zuſammenhang mit den deutſch
engliſch türkiſchen Verhandlungen über Koweit und die
Endſtrecke der Bagdadbahn von ſeiten der deutſchen Re
gierung auf jede deutſche Beteiligung in der Tigris Schiff
fahrt auf alle Zeiten verzichtet wurde

t

Halle Sonntag den 29 Juni
Nach dieſer Meldung iſt ein Verzicht ausgeſprochen

der den von England ſelbſt ſtets gepredigten Grundſätzen
freier wirtſchaftlicher Betätigung zuwiderläuft und geeignet
iſt die deutſchen Handelsintereſſen in Meſopotamien
dem Durchgangsland für Perſien auf das ſchwerſte zu

ſchädigen oWelchen Vorteil haben wir eigentlich wenn die Dinge
ſo ſtehen noch von der Durchführung der Bagdadbahn bis
Baſra Um die Strecke Bagdad Baſra haben ſich die
diplomatiſchen Verhandlungen mit England im weſentlichen
e Die Zuſtimmung Englands zu ihr war der Er

folg der Aktion Und nun hören wir daß unter Umſtänden
der wirtſchaftliche Nutzen der neuen Linie ganz aufgehoben
werden kann Denn es iſt doch ſehr wahrſcheinlich daß die
Flußſchiffahrt die ganz in engliſche Kontrolle übergehen und
durch eine Regulierung des Stromes eine weſentliche Er
weiterung erfahren dürfte jede Konkurrenz ſo gut wie un
möglich machen wird

Jedenfalls wird es jetzt endlich Zeit daß die Regierung
dem Reichstage unverzüglich das Material über die deutſch
engliſch türkiſchen Verhandlungen zugänglich macht
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Deutſches Reich
Zur Verklöſterung des Deutſchen Reiches

Mit der Zentrumsherrſchaft in Bayern geht Hand in
Hand eine enorme Zunahme der klöſterlichen Niederlaſſungen
die alle früheren Zeiten übertrifft Eine beſondere Auf
merkſamkeit widmet man dabei dem Religionsunterricht in
den Schulen und der Heranbildung klöſterlich erzogener
weiblicher Lehrkräfte So gab es nach der bayeri
ſchen Regierungsdenkſchrift in Bayern im Jahre 1906 unter
3034 Lehramtsſchülerinnen nur 934 die in weltlichen da
gegen 2100 die in klöſterlichen Anſtalten erzogen wurden
Jm Jahre 1908 verſchob ſich die Zahl noch weiter Von 3296
Lehramtszöglingen waren nur noch 893 weltlich dagegen
2403 klöſterlich erzogen Jn ganz Oberbayern gab es mit
Ausnahme von München in allen unmittelbaren Städten
nur klöſterliche Lehrerinnen in den anderen größeren Ge
meinden waren nur an zwei Orten t Lehrerinnen
angeſtellt Nach dem bayeriſchen Kultusminiſterialblatt
I 1913 beſtanden 1911 unter 103 Höheren Mädchenſchulen

nahezu die Hälfte mit klöſterlichem Charakter geleitet von
den Orden der Engliſchen Fräulein der Franziskanerin
nen der Valeſianerinnen der Ziſterzienſerinnen der
Dominikanerinnen der Benediktinerinnen und der
Armen Schweſtern Nach der Volkszählung 1910 zählte

man in Bayern 1993 Mitglieder klöſterlicher Männerorden
und 16 870 Nonnen Die Zunahme der letzteren ſtieg ſeit
1905 um 3590 ſo daß jede 124 Frau ins Kloſter ging

Die Entwicklung der Ordenstätigkeit in Preußen
war in den letzten vierzig Jahren geradezu ſprunghaft So
wurden 1875 noch 596 Ordensniederlaſſungen gezählt deren
Mitgliederzahl unermittelt blieb 1886 zählte man 746
Niederlaſſungen mit 7248 1889 988 mit 10 428 1894 1399
mit 17 398 1908 2113 Ordensniederlaſſungen mit 30 825
Ordensleuten Da die Entwicklung ſeither gleichen Schritt
gehalten haben dürfte ſo müſſen wir derzeit in Preußen die
Zahl der Ordensleute auf über 35 000 einſchätzen

Welchen ungeheuren Vorſprung in dieſem Ordensſegen
das Deutſche Reich ſelbſt vor ganz katholiſchen Län
dern beſitzt zeigte die Statiſtik im Kirchlichen Handbuch
des Jeſuiten H A Kroſe der für 1908 bei einer katholiſchen
Volkszahl von 22 Millionen im Deutſchen Reich 5173 Ordens
niederlaſſungen mit 60 635 Jnſaſſen zählte während im
gleichen Jahre Oeſterreich mit 24 Millionen Katholiken nur
2900 Niederlaſſungen mit nur 38 000 Ordens angehörigen
aufwies Man ſollte meinen daß die Lehren der Geſchichte
ſowohl des Mittelalters als der Neuzeit ſcharf genug die
Gefahren und die Kriſen beleuchten denen jedes verklöſterte
Land entgegengeht Möge man im Deutſchen Reich wo man
doch die Weltgeſchichte auch kennt ſich durch das ultramon
tane Geſchrei nicht abhalten laſſen ſolche Fehlentwicklungen
rechtzeitig zu unterbinden

ueher die Zahl der Stgatsarbeiter

und ihre Organiſation hat der Reichstagsabgeordnete Wein
hauſen kürzlich in den Dokumenten des Fortſchritts An
gaben gemacht die um ſo wertvoller ſind als zuſammen
faſſende Aufſtellungen darüber bis jetzt noch nicht exiſtieren

Weinhauſen weiſt darauf hin daß noch vor 30 Jahren
die Zahl der in öffentlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter
überaus gering war 5000 6000 von der Forſt Wege und
Waſſerbauverwaltung ſtändig angenommene Staatsarbeiter
14 000 preußiſche Bahnarbeiter dazu einige Tauſend Reichs
Poſt und Telegraphenarbeiter einige Hundert großſtädtiſche
Gemeindearbeiter das war alles Gegenwärtig beſchäftigt
Preußen als größter Arbeitgeber der Welt rund 310 000
Eiſenbahnarbeiter 8000 Forſtarbeiter 2000 Waſſerbau
arbeiter mit den auf fiskaliſchen Gruben beſchäftigten Berg
arbeitern mehr als eine halbe Million Arbeiter Jn den
Reichsbetrieben zählt man noch etwa 10 000 Telegraphen
arbeiter 12 000 Arbeiter bei den Reichseiſenbahnen rund
30 000 in den Militärwerkſtätten und rund 26 000 auf den
Werften Bayern hat rund 38 000 Staatsarbeiter Baden
etwa 16 000 Sachſen 25 000 Württemberg etwa 18 000
Oldenburg und Mecklenburg etwa 5000 Von dieſen insge
ſamt 650 000 Staatsarbeitern zu denen noch etwa 60 000
Gemeindearbeiter kommen iſt nur ein geringer Prozentſatz
organiſiert zum Teil im Anſchluß an die freien Gewerk
ſchaften an die Deutſchen Gewerkvereine und an die
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chriſtlichen Gewerkſchaften Daneben exiſtieren einige ſelb
ſtändige Verbände wie der früher Trierſche jetzt Berliner
Eiſenbahnhandwerker und arbeiterverband und ähnliche
Berufsvereine Jedenfalls iſt die Buntſcheckigkeit der Or
ganiſationen noch größer als in der übrigen Arbeiterbewe
gung Von ehrlicher ſtreng durchgeführter politiſcher und
religiöſer Neutralität bis zu dürftig verhüllter Parteinahme
für einzelne Parteien ſind alle Strömungen in dieſen Orga
niſationen vertreten Einig ſind ſie in dem Wunſche bei den
Behörden und in der Oeffentlichkeit anerkannt und einfluß
reich zu ſein Durch die gegenſeitigen Reibereien ſchaden
ſie ſich ſelbſt häufig am meiſten

Zweifellos würden die Stagatsarbeiter am beſten fahren
wenn ſie ſich zu einem gemeinſamen großen Verbande nach
Sektionen gegliedert zuſammenſchlöſſen der auf neutralem
Boden ſteht wie die Deutſchen Gewerkvereine eine Organi
ſationsform gegen die auch die Behörden nichts einzuwenden
haben können

Deutſches Volkseinkommen und deutſches Volksvermögen

Zu dem bei Georg Stilke in Berlin erſchienenen Monu
mentalwerk Soziale Kultur und Volkswohlfahrt während
der erſten 25 Regierungsjahre Kaiſer Wilhelms II hat
Wirkl Legationsrat Prof Helfferich den Teil geſchrie
ben der die Entwicklung des Volkswohlſtandes ſchildert und
zahlenmäßig zu erfaſſen ſucht Wegen der hohen Aktualität
j des Themas aber ſeien bereits jetzt mit den Vorbehalten
die Helfferich ſelbſt und zwar unter Hinweis auf die
mangelnde Genauigkeit der zur Verfügung ſtehenden Be
rechnungsunterlagen geltend macht die Endreſultate ſeiner
Unterſuchung wiedergegeben

Nach ſeinen Schlußergebniſſen würde heute das rohe
Volkseinkommen rund 40 Milliarden Mark jährlich
betragen Steinmann Bucher ſchätzte es 1908 auf mindeſtens
35 Milliarden Mark Von den 40 Milliarden werden jähr
lich 7 Milliarden für öffentliche Zwecke aufgewendet etwa
25 Milliarden dienen dem privaten Verbrauch und etwa
8 bis 814 Milliarden die ſich durch den automatiſchen Wert
zuwachs des vorhandenen Vermögens auf 914 bis 10 Mil
liarden erhöhen ſollen als Mehrung jährliche Erſparnis
dem Volksvermögen zuwachſen gegen etwa 4146 bis 5 Mil
liarden vor 15 Jahren Die ganz bedeutend ſtärkere Jnten
ſität mit der in Deutſchland gearbeitet wird erklärè es
daß das deutſche Volkseinkommen zurückgeführt auf den
Stand von 1908 mit 555 Mk pro Kopf das franzöſiſche
Volkseinkommen das nach der Schätzung von Leroy Beau
lieu für damals 514 Mk pro Kopf ausmachen würde ſchon
ſo erheblich hinter ſich laſſe einer weitverbreiteten Vor
ſtellung entgegen für England würde die Vergleichsquote
815 Mk betragen

Das deutſche Volksvermögen ſelbſt berechnet
Helfferich auf mehr als 360 Milliarden Mark gleich wenig
ſtens 4500 Mk pro Kopf und ſtellt gegenüber das franzö
ſiſche nach Edmond Théry pro 1908 mit 233 Milliarden Mark
oder 5924 Mk pro Kopf ferner nach den reſpektiven natio
nalen wenig ſicheren Taxationen das engliſche mit 230 bis
260 Milliarden Mark oder 5100 bis 5800 Mark pro Kopf

Wirkſame Abhilfe gegen die Maul und Klauenſeuche

So lange der Erreger der Maul und Klauenſeuche noch
nicht entdeckt iſt iſt die Bekämpfung dieſer unſere Land
wirtſchaft ſo außerordentlich ſchädigenden Seuche beſonders
ſchwierig und unſicher und nach fachmänniſchem Urteil iſt
deshalb gerade jetzt wo die Seuche nur noch auf einige 20
Gehöfte in ganz Deutſchland beſchränkt iſt der Zeitpunkt
gekommen an dem man energiſch mit der völligen Rein
haltung Deutſchlands durch allgemeine Anwendung des S 49
des Reichsviehſeuchengeſetzes beginnen ſollte Das neue Vieh
ſeuchengeſetz vom 26 Juni 1909 iſt ja am 1 Mai 1912 in
Kraft getreten und dieſer S 49 gibt der oberſten Polizei
behörde das Recht die Abſchlachtung von Tieren zum Zwecke
der Bekämpfung der Seuche ohne Genehmigung des Beſitzers
anzuordnen

Die bisher geltende Uebung mit den weiteſtgehenden
Abſperrungsmaßregeln die Maul und Klauenſeuche wenn
ſie ſchon weit verbreitet iſt einzudämmen hat ſich vielfach
als erfolglos herausgeſtellt da ja doch der Verkehr der
Menſchen untereinander doch nicht gänzlich unterbunden
werden kann und die Seuche ebenſogut durch wild lebende
Tiere Rehwild Ratten Mäuſe Katzen uſw übertragen
werden kann was die Durchführung eines Schutzes ja aus
ſchließt Unter dieſen Umſtänden erſcheint es angebracht
einen anderen Ausweg zu ſuchen der einerſeits beſſere Wirk
ſamkeit verſpricht andererſeits die allzu läſtigen Verkehrs
beſchränkungen vermeidet Einen ſolchen Vorſchlag macht
der Oldenburger Landwirt Theodor Tantzen
Heering Mitglied des oldenburgiſchen Landtags im
neueſten Heft der Zeitſchrift Recht und Wirtſchaft Er be
fürwortet zweierlei 1 die allerſchärfſfte Anwendung des ge
nannten S 49 des neuen Viehſeuchengeſeizes ſo lange die
Seuche noch eine geringe örtliche Ausdehnung hat 2 aber
ein Gehenlaſſen und Sichaustobenlaſſen der Seuche wenn
ſie große Gebiete iiberſchwemmt hat und wenn wie die Er
fahrung gelehrt hat die Abſperrungsmaßregeln entweder
nur mit empfindlichen Störungen durchführbar oder als er
folglos anzuſehen ſind Um aber die energiſche Durchführung
des S 49 zu ermöglichen d h größere Mengen von Tieren
innerhalb ganz kurzer Zeit in allen von der Seuche behafte
ten Gehöften auf obrigkeitliche Anordnung abhzuſchlachten
dazu gehört einmal eine für das ganze Reich gleichartige
Durchführung dieſer Beſtimmung und weiter eine Reichs
viehverſicherung Die Koſten der Abſchlachtung trägt der

betreffende Bundesſtaat nur zum Teil den anderen Teil
S



ſragt die Gemeinve ver Kreis oder wer ſonſt in dem Ein 39
ührungsgeſetz des betreffenden Bundesſtaates verpflichteth n es gelten et eben die bundesſtaatlichen

Grenzen Dieſe finanzielle Frage iſt das größte Hindernis
und deshalb erſcheint eine Reichsviehverſicherung mit gleich
artigen Grundſätzen und gleichartiger Durchführung dem
Verfaſſer des genannten Aufſatzes als die einzige wirklichen
Erfolg verſprechende Maßnahme

Er ſchließt mit dem Appell an den Bundesrat dieſer
möge ſofort geeignete Maßnahmen ergreifen und dem Reichs
tag er iſot ge auf Ergänzung des Reichsviehſeuchengeſetzes
machen

Jm Anſchluß an die Reichstagsſitzung am Sonnabend hat eine
Konferenz zwiſchen dem Kriegsminiſter v Heeringen dem
Generalleutnant p Wachs und dem Unterſtaatsſekretär
Wahnſchaffe einerſeits und den Abgeordneten Prinz von
Schöneich Carolath v Calker und Gröber andererſeits im
Reichstag ſtattgefunden die das Notgeſetz zum
Militärſtraf geſetzbuch zum Gegenſtande hatte

gen Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min

Einem Antrag des Reichskanzlers auf Vertagung des Reichs
tags bis zum 20 November 1913 wird die Zuſtimmung erteilt

Das Abkommen ur Vereinheitlichung des
Wechſelrechts vom 233 a 1913 nebſt der zugehörigen ein
heitlichen Wechſelordnung wird in dritter Leſung genehmigt ebenſo
die Novelle zum See rege ſetz und die Vorlage
über die Aenderung zweier Reichstagswahlkreiſe

Die dritte Leſung der Wehrvorlage
7 SGenexalausfprache

Abg Scheidemann Soz
Wir prokeſtieren wie unſere Geſinnungsgenoſſen in allen

Ländern gegen dieſes Geſetz und den Geiſt aus dem es geboren
t Wir n cher auch gegen den Verſuch der in einem Teil

r franzöſiſchen Preſſe gemacht wurde uns nachzuſagen daß wir
im Geheimen das Zuſtandekommen der Militärvorlage unter
ſtüten während die Franzoſen die dortige Militärvorlage mit
aller Kraft bekämpfen Dieſe Bebauptung iſt zu plump und durch
ichtig Unſere franzöſiſchen Genoſſen mögen uns an Kraft des
emperamentes und größerer Regſamkeit überlegen ſein aber

keinem Sozialiſten iſt aus einer ſchwächeren Haltung der Vorwurf
u machen als ob er den Militarismus nicht bekämpfe Wir werſen im re alles in dieſer Bekämpfung tun Wir haſſen

das militäriſche Syſtem das unſere Brüder und Söhne
zu willenloſen Maſchinen macht die ſchließlich auf ihre Blutsver
wandten ſchießen ſollen Ein ſolches Syſtem muß unſeren Haß

verdienen Peifall b d Soz Unruhe rechts Da erleben
wir gerade jetzt das furchtbare Bluturteil das geſtern
in Erfurt geſprochen iſt Es iſt unerhört daß es möglich iſt
daß in Deutſchland einem Rechtsſtaat ein derart entſetzliches
Urteil geſprochen wird Beifall b d Soz Unruhe rechts

Geſtern ſind ſieben Reſerviſten und Landwehrh verheiratete Leute und Familienväter die ſich am
r der Kontrollverſammlung im Rauſch in einer Kneipe geprü

elt hatten und dabei in Konflikt mit den Gendarmen und Dorffoligiſten geraten waren wegen militäriſchen Aufruhrs

zu ſechzehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurden An
haktender Lärm und Pfuirufe b d Soz Abg Ledebour
ruft Sie lachen noch da drüben Minutenlanger Lärm und
Unruhe b d Soz Jch hoffe es iſt eine Täuſchung des Genoſſen
Ledebour So unmenſchlich iſt kein Menſch daß er hier noch lachen
könnte Und dazu kommt daß der militäriſche Anklagevertreter

gen die Unglücklichen dreiundſiebzig Jahre Zuchthaus beantragte
Erneuter Lärm h d Soz Das iſt unfaßbar Das Militär

ſtrafgeſetz mag noch ſo drakoniſch ſein es fragt ſich aber doch ob
es ſich hier um Menſchen handelt die ein ſolches Urteil erlaſſen
der üm Beſtien Präſident Dr Kaempf unterbricht den
Redner und erſucht ihn um Mäßigung Das muß mit Haß er
üllen aus wohlverſtandener Bruder und Vater

kandsliebe
Es gibt in dieſem Hauſe zwei Mehrheiten eine die ſich offen

and laut zu der Militärvorlage bekennt und eine die ſie innerlich
erdammt Das wird hoffentlich nicht angefochten werden Präſ
r Kaempf Auch das muß ich anfechten Heiterkeit Dieſe

Vorlage hat die Parteien hier getroffen als wenn ihnen ein
Dachziegel auf den Kopf gefallen wäre Sall jch Jhnen Urteileaus Threr Preſſe vorleſen Noch am 30 Januar hieß es in der
Zentrumspreſſe Die Reichsregierung würde alles Vertrauen ver

wenn ſie nun ſchon wieder mit einer Militärvorlage kämrik Hörth Das war Herr Mattias Erzberger Große
Hejiterkeit Und ehe der Mond dreimal gewechſelt hatte hat er
jer erklärt die Gründe für die Vermehrung unſerer Wehrkraft
egen jedermann offen auf der Hand Und ſo iſt es allen Mit
lieder i der Zentrumspartei und der Volkspartei gegangen Sobald
ie Schleppſäbel der Herren vom Generalftab in den Wandel

nungen klirrten ſank der bürgerliche Mut in ſich zuſammen Die
iden Militärparteien Nationalliberale und Konſervative waren
von vornherein die Beherrſcher der Situation Die anderen

ürgerlechen Parteien ſind dann wie Sancho Panſo hinter dieſen
Don Quijoten hergerilten Der Soldat ſoll mutig und tapfer
ſein Es iſt nur zu hoffen daß er ſich im Falle der Gefahr nicht
unſere Parlamentarier zum VLorbild nimmt Dann wäre linis
Germanizel

Alle Welt iſt von uns gezwungen zu rüſten und wir ſind
ſchwächer geworden als alle anderen Es iſt eine verlogene
ſchimpfliche Unehrlichkeit wenn man im Parlament ſagt Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur
Ordnung Scheidemann Jch dachte gerade an das ſpaniſche
Parlament Wenn Sie dieſe Vorlage g lehnen keine vierund
zwanzig Stunden wird es dauern und Frankreich verzichtet auf
den dreijährigen Dienſt

Reichskanzler ven Bethmann Hollweg iſt er
ſchienen

Scheidemann Wir werden alles tun um einen Krieg zu ver
dern Heute an dem Tage an dem vor hundert Jah
n Scharnhorſt geſtorben iſt wollen Sie die Militär

prlage annehmen im Grabe würde er ſich umdrehen Die
zahren Urheber der Soldatenrevolten in Frankreich ſitzen mit
er Hand auf das Pult ſchlagend hier Schallende Heiterkeit
Beil deutſche Abgeordnete e ſtehen vor dem Generalſtab des
halb revolutionieren die franzöſiſchen Soldaten Große Heiter
keit Bei uns heißt es Laßt die Kerle revolutionieren wenn ſie

nur ar ter ſch daß in der jetzigen Zeit Krupp
ara n der jetzigen Zeit v Halbacheinen Orden mmen hat Von dem ganzen i i er

angeklagt daß er ſich auf verbrecheriſche Weiſe in den Beſitz militä
riſcher Geheimniſſe geſeht hat Dieſer Orden bedeutet
einen Singriff in ein ſchwebendes Verfahren
Zuſtimmung b d Soz Wir wollten geſetzliche Vorſchriften gegen

die Ausſchreitungen des Militarismus in das Geſetz hineinbringen
aber die Bürgeelichen haben ſie abgelehnt Eins iſt uns gelungen
auf die Deckungsfrage unſeren Einfluß in gebührendem Maße
durchzuführen Wir konnten die Wehrvorlage nicht zu Fall brin
gen aber wir verhinderten daß den arbeitenden Klaſſen neueſten aufgebürdet wurden Die Wahlen von 1012 haben das ge
macht Wenn es ſo weiter geht wenn Deutſchland weiter
der agent proyoeateur der Rüſtungen bleibt wird es
noch beſſer kommen Das Volk will die Verſöhnung mit Frankreich
es liebt ne und Frankreich Nieder mit dem Militaris
mus dieſer Ausgeburt des Kapitalismus es lebe der Sozia
las za u Lebh Beifall b d Soz
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den Mut gehabt in einer Verſammlung zu Paris die
vom plötzlichen deutſchen Ueberfall als Märchen und leeres
geſpenſt zu geißeln Vielleicht auch kann man die Worte des Es erheben ſich allmählich auch in J warnende
Generals Percin als ein Anzeichen der wiedererwachenden Ver Stimmen Der Radical ſchreibt z
nunft anſehen Wenn man den franzöſiſchen Rüſtungskampf mit möge ſich wohl in acht nehmen allzuviel zu verlangen ſonſt wird

m Charlottenburger Kaſſenärzkekonflikt wirs mitgeteilt daß Spitzen dieſer Suggeſtion erliegt Vielleicht kommk jehk da dder cent mit Wcſand der Aerzte eine gemein dreijährige Dienſtzeit dem franzöſiſchen Volke bis ans Mark

ſchaftliche Sitzung anberaumt hat um über die Grundlagen für geht die Vernunft zurück Vielleicht ſieht man nun ein daß das
eine Erneuerung des Vertrages zu verhandel

Auslanck
Perein der weiße Kahe

Märchen vom deutſchen Ueberfall ganz gut war um die bis
herigen Rüſtungen zu begründen daß es aber nicht angeht um
eines erdichteten Schreckgeſpenſtes willen dem franzöſiſchen Volke
ein Opfer aufzulaſten durch das es bis an die letzte Grenze
ſeiner Kraft gebracht wird Es hat niemand das Recht
daran zu zweifeln daß Deutſchland weiterhin Frieden will wie es
bisher Frieden gewollt und gewahrt hat Nicht Deutſchland iſt der

Der franzöſiſche General Percin iſt ein weißer Rabe Er hat Urheber des europäiſchen Rüſtungsfiebers Das wahre Schreck
raſe geſpenſt des europäiſchen Friedens ſteht auf der anderen Seite der
reck Grenze

er Miniſterpräſident

deutſchen Augen ſieht ſo erkennt man wie das Wort vom deut er nichts bekommen denn es iſt wirklich keine Kleinigkeit eine
ſchen Ueherfall tatſächlich nichts weiter iſt als ein Mittel mit dem Armee von 700 000 Mann kriegsbereit zu halten und der ganzen
man dem franzöſiſchen Bürger die Notwendigkeit der Rüſtung franzöſiſchen Jugend einen Aufenthalt von drei Jahren in der
gegen Deutſchland ſuggerieren will Es iſt höchſt bedauerlich daß Kaſernen aufzuzwingen

m
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deutſche Parlament gemüngzt ſein könne

eine Nation von ſo hoher Jntelligenz bis hinauf zu ihren geiſtigen

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner nachträglich zur
Ordnung weil der von ihm erhobene Vorwurf der BVerlogen
heit doch nicht auf das ſpaniſche Parlament ſondern nur auf das

Abg Schultz Rp
Der Vbg Scheidemann hat hier durch Verleſen einer bisher

nur im Vorwärtks veröffentlichten Depeſche über eine anſchei
nend för harte Verurteilung in Erfurt Bewe

ung hervorgerufen Wenn dieſe e h h nur richtigſein ſollte ſondern das Urteil in der Tat ſo hart erſcheint ſo

würden auch wir ein menſchliches Mitleid haben daß
die Sozialdemokraten für ſich allein in Anſpruch nehmen Lachen
bei den Soz Jn der Depeſche im Vorwärts heißt es daß
ſieben Reſerviſten n eine Geſamtſtrafe von ſechzehn Jahren

uchthaus erlitten haben und zwar wegen Widerſtand Radau
zenen und Mißhandlung eines Gendarmen Wenn ſieben Leuteüber einen Gendarmen herfallen können die Verletzungen außer

ordentlich ſchwer ausfallen Wir können darüber jeden
falls noch kein Urteil abgeben Jch beſtätige
dann dem Abg Scheidemann daß die Sozial
demokratie in der Tat nicht das geringſte zurUnterſtützung der Wehrverlage getan hat u
ſie keinen Finger gerührt hat um dieſes natio
nale Werk zu fördern und daß ſie damit im
Widerſtand gegen alle bürgerlichen Parteien
ſteht Zuruf b d Soz Darauf ſind wir ſtolz Der Abg
Scheidemann hat gemeint Scharnhorſt würde ſich im
Grabe umdrehen wenn er dies erlebte Nein wenn er hörte
daß ſein großer Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht viele Jahre in Gefahr geſtanden hat zu
e d e e n dann würde er ſich im Grabe umdrehen Unruhe

d Soz

Der Abg Scheidemann hat aufs neue bewieſen daß er wie
ſeine Parteigenoſſen in auswärtigen Angelegenheiten von völliger
Ahnungsloſigkeit befallen ſind Jch will nur daran erinnern daß
bisher noch kein franzöſiſcher Miniſter auf
Elſaß Lothringen reſigniert hat Ein Miniſter der
eine unbedingte Anerkennung des Frankfurter Friedens ausſprechen
wollte würde von ſeinem Platze fortgefegt werden Wenn Frank
reich in ernſte Differenzen mit uns geraten ſollte dann würden
auch die Sozialdemokraten einen Krieg nicht hindern können ſie
würden von dem franzöfiſchen Volke mit ihrer Friedensliebe hin
weggefegt werden Daß das richtig iſt hat uns die tauſend
jährige Geſchichte des Verhältniſſes von
Deutſchland zu Frankreich gelehrt Widerſpruch b d
Soz Es hat nicht ein I undert gegeben in dem Frankreich
nicht wiederholt über Deutſchland hergefallen iſt Jn dem Moment
wo Frankreich mit Sicherheit die ihm entriſſenen Gren
zen wieder zu hekommen glaubt wird es in der Tat
über uns herfallen Die Sozialdemokratie verkennt voll
ſtändig die politiſchen Dinge im Ausland ſie berkennt die Geo
graphie Gelächter b d Soz Unſere gefährliche Lage rührt da
er daß wir eingekeilt ſind zwiſchen zwei großen Militärmächten

der Welt zwiſchen dem immer kriegsluſtigen Frankreich und zwiſchen Rußland
Weshalb ich mich aber zum Wort gemeldet habe iſt um in

letzter Stunde noch einmal die Angriffe zurückzuweiſen
die von ſozialdemokratiſcher Seite hier gegen unſer Offi
zierkorps gerichtet worden ſind Es iſt nicht gelungen
in dem Volke den Glauben zu erwecken daß unſere Armee nicht
mehr das iſt was ſie ſein ſoll Der Zuſammenhang zwiſchen
Offigierkorps und Mannſchaften iſt nicht erſchüttert Mögen
Sie zu den Soz reden was Sie wollen Sie begehen eine Tod
fünde an dem deutſchen Volke wenn Sie unſer Offigierkorps und
unſere Unteroffiziere in den Staub ziehen denn wenn die ernſte
Stunde der Gefahr kommt ſind Sie auf den Schutz der
Armee ebenſo angewieſen wie wir Der d en
Armee darf man nicht das Vertrauen entziehen Wer ſoll denn
mit Zuverſicht in den Krieg ziehen wenn die Anſchauungen als
allgemeine Wahrheit gelten die hier von ſozialdemokratiſcher Seite
von der Tribüne verkündet worden ſind Jch will hoffen daß
unſere Armee iſt und bleibt was ſie war das ſchärfſte

ment das darum auch die beſte Garantie für
den Frieden der ganzen Welt iſt Lebh Veifall,

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Jch kann einige Worte des Abg Scheidemann nicht un

erwidert in das Land hinausgehen laſſen Der Abg Scheidemann
hat ſoeben wie es vor einiger Zeit ein Parteifreund von ihm ge
tan hat uns dargelegt er könne in keiner Weiſe eine Ueber
zeugung dafür gewinnen daß dieſe Wehrvorkage not
wendig ſei Es iſt mir vorgeworfen worden ich habe meine
Pflicht nicht erfüllt indem ich verſuchte Sie von dieſer Not

m

wendigkeit zu überzeugen Meine Herren wollen Sie ſich
denn überzeugen laſſen Sie ſtellen ſich dauernd auf
den Standpunkt daß Sie ſagen Dieſem Staat und dieſer Armee
geben wir keine Verſtärkung Wenn Sie auf dem Standpunkte
ſtehen dann gehen Sie allerdings blind an den Tatſachen vorüber
die vor aller Augen liegen und die die verbündeten Regierungen
gemeinſchaftlich mit der großen Mehrheit dieſes Hauſes davon
überzeugt haben daß wir Jhnen die Vorlage machen lediglich zum
Schutz und zur Sicherheit des Vaterlandes

Der Abgeordnete Scheidemann ſprach davon wir ſeien mit
dieſer Vorlage die agences proyocateurs Jch finde keinen
Ausdruck der geeignet wäre eine ſolche Aeuße
rung eines deutſchen Reichstagsab geordneten
zurückzuweiſen Stürmiſcher Beifall Den Vorwurf
daß wir mit unſerer Wehrvorlage zum Kriege treiben der ja
von Jhrer Seite oft gemacht worden iſt weiſe ich mit aller Ent
ſchiedenheit zurück Wir ſuchen keine Feinde in der Welt wir
ſind bereit und wünſchen mit allen unſeren Nachbarn in Frieden
und Freundſchaft zu leben Deutſchland hat in einer langen
Zeit den Beweis geführt daß es nicht eine Politik des Angriffes
treiht und die Herren Sozialdemokraten ſollten ebenſowenig an
dieſer geſchichtlichen Tatſache vorübergehen wie an der noch nicht
abgeſchafften geſchichtlichen Wahrheit daß Stärke der beſte Schutz
vor Angriffen iſt Lebhafter Veifall

Der Abg Scheidemann hat ſich mit großer Emphaſe heute
wieder als einen Feind des Militarismus hingeſtellt Was iſt
Militarismus Meinen Sie mit Militarismus unſere Armee
In einem großen Organismus wie unſer Heer ihn darſtellt iſt
dauernd zu arbeiten und dauernd zu beſſern Das ſieht die
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Unvollkommenheiten zur Sprache gebracht werden darauf be
t ſich ja ein großer Teil der Reſolutionen die der Reichs

ag angenommen hat die Armee hat es nicht zu ſcheuen
wenn das geſchieht Die Armee wird pflichtgemäß prüfen ob
Unvollkommenheiten vorliegen und wo es nottut wird ſie pflicht
gemäß Abhilfe ſchaffen Aber Sie meine Herren Sozialdemo
kraten ſtellen ſich ja bei Jhrer Kritik gar nicht auf dieſen Stand
punkt Jhnen iſt ja gar nicht darum zu tun zu beſſern Lebh
Zuſtimmung rechts ungeheurer Lärm b d Soz,

Sie haben uns ja täglich im Laufe der letzten Wochen ge
ſagt daß Jhnen unſer ſtehendes Heer mit ſeinen Einrichtungen
ein Greuel iſt Sie erkennen in unſerem ſtehenden Heer und
unſerer Armee eine Macht die Jhren Zwecken nicht freundlich ge
ſinnt iſt Gottlob nicht freundlich geſinnt iſt Beifall rechts
Sie wollen durch Jhre zerſetzende Kritik nicht beſſern fondern zer
ſtören Sehr richtig rechts Aber trotz der hochgehenden Worte
mit denen der Abg Scheidemann geſchloſſen hat Wir wollen
ins Volk gehen und das Volk werde ihm Dank dafür wiſſen daß
er als Gegner unſerer Heereseinrichtung aufgetreten iſt und daß
er verfucht habe wenn auch ohne Erfolg dieſe Wehrvorlage zu
hintertreiben trotz dieſer hochgehenden Worte Lärm
bei den Sozialdemokraten Zuruf Die Hochnäſigkeit
liegt bei Jhnenl das Vertrauen des Volkes zum
Heer zu erſchüttern damit werden ſie keinen Erfolg
haben Jn dem Volke und in einer Unzahl von Leuten
die Jhnen bei der Wahl den Stimmzettel gegeben haben lebt
felſenfeſft das Bewußtſein was Deutſchland ſeiner Armee ver
hankt Das Volk weiß daß wir kein einiges

Deutſchland hätten wenn wir nicht eine ſtarke
und geſunde und gute Armee gehabt hätten Das
Volk weiß daß mit unſerer Wehrmacht mit unſerer Wehrſtärke
der Wohlſtand und die Macht Deutſchlands ſteht und fällt Das
deutſche Volkerkennt in der Ehreder Armee ſeine
eigene Ehre Lebh Beifall Und aus dieſem Gedanken
heraus iſt die Wehrvorlage geboren und iſt die Zuſtimmung ge
boren die die große Mehrheit dieſes Reichstages der Wehrvorlage
zollen will Sie haben in einer langen und aufopfernden Arbeit
geprüft ob es notwendig iſt was wir Jhnen vorſchlagen Es
ſind große Forderungen Forderungen ſo groß wie ſie uoch nicht
dageweſen ſind Sie ſtehen jn dieſer Stunde davor das Ergebnis
dieſer Prüfung zu ziehen Jch bin feſt davon ühberzeugt daß
dieſes Ergebnis ein Beſchluß ſeinwird den Jhnen
das ganze Vaterland danken wird Lebh Beifall
b d bürgerl Parteien

Präſident Dr Kaempf
Während der Rede des Herrn Reichskanzlers iſt von den

Bänken der Sozialdemokratie das Wort Flegelei gefallen
Zurufe rechts Wer iſt der Flegel Ich würde den Abgeorde

neten wenn ich ſeinen Namen wüßte zur Ordnung rufen

Abg Scheidemann Soz
Der Herr Reichskanzler hat meinen Vergketch Veukſchlands

mit einem agence provocateur mit großer Dutrukeng zurückge
wieſen Sehr richtig rechts Und zwar in einer Art und
Weiſe die fo verletzend ſein ſollte wie man
ſich nur denken kann Derſelbe Reichskanzler aber ſtellt
ſich hier hin und ſagt was wir getan Hätten ſei nicht ernſt gemeint
wir wollten in Wirklichkeit keine Beſſerung haben Lebhafte Ent
rüſtungsrufe der Soz Zurufe Sehr richtigl rechts Wie
kommen Sie dazu Herr Reichskanzler Großer
Lärm der Soz Rufe Sehr richtig rechts Ich r Jhnen
den Beifall der ganzen rechten Seite Jch warne Sie aber uns
einen ſolchen Vorwurf zu machen Gelächter rechts Sie wen
nicht was wir alles für Anträge eingebracht haben zugunſten der
Volksgefundheit für den Mutterſchutz und die Säug ingrregs

Zuſtimmung der Soz Lachen rechts Und das nennen Sie alles
nicht ernſt gemeint Großer Lärm der Soz Zurufe Uners
hört Skandal Jch bedaure es lebhaft daß der deutſche
Reichstagspräſident eine Partei der ein ſolcher Vor
wurf gemacht wird nicht in Schutz nimmt Lärmender Beifall der
Soz lautes Gelächter der bürgerlichen Parteien

Präſident Dr Kaempf
Gine folche Kritik der Tätigkeit des Präſidiums iſt ungehortg

ch rufe Sie zur Ordnung Lebh Beifall Sie ſelbſt haben
chon anderen Parteien vorgeworfen daß ihre Anſichten nicht ernſtin ſie ehhafte Vuhtniegß We Aghſhtan Agt

Abg Scheidemann Soz s
ch habe nur geſagt die Herren hätten ihre Anſicht geändert

Ich bedaure es wenn dieſe Dinge auf dem Präſidium immer miß
verſtanden werden Unruhe Der Reichskanzler ſägt Deutſchland
wolle Frieden und Freundſchaft z das der richtige Weg wenn
man immer rüſtet Lachen rechts Die Hand zur Freund
ſchaft ſollte man lieber ausſtrecken ſtatt immer zu probvogieren
Unruhe rechts Der Reichskanzler hat vom deutſchen Volke ge
prochen Gelächter der Soz Wer gibt Jhnen überaupt das Recht im Namen des Volkes zu

ſprechen Stürmiſche Beifallsrufe der Soz ſchallendes Ge
lächter b d bürgerl Parteien anhaltende Unruhe und Zurufe
rechts Unverſchämtheith er hat den Reichs
kanzler auf ſeinen Platz geſetzt doch nicht dasVolk Erneuter großer Lärm Der Reichskanzler ſitzt hier
und wird hier ſo ange ſitzen bleiben als es einem einzigen
Manne im Volke gefällt Lärmende Zuſtimmung dex Sog
lebhafte Unruhe bei den er Parteien

ie können dem Reichskanzler das größte Mißtrauensvotum
ausſtellen er wird ruhig ſitzen hleiben wenn es bloß der
Kaiſer will Lärm der Soz, lebhafte Unruhe rechts Um
g7 iſt es bei uns Wir ſtehen z als die Vertreter

er Mehrheit des deutſchen Volkes Lärmende Zu
ſtimmungskundgebungen der Soz Gelächter bei den h en
arteien Zuruf rechts e Wir Hfen aß derilitarismus das furchtbare Inſtrument in der
and eines einzelnen Mannes iſt der verlangt u

daß die Soldaten auf Väter und Brüder ſchießen Lärmende Zu
rn der Soz Gr allgemeine Unruhe Das iſt der Mili

arismus den wir bekämpfen Wir nehmen es ſehr ernſt mit
unſerem Kampfe nicht nur gegen den Militarismus ſonderna das e Syſtem Und wir werden ſiegen Lärmender

Armee ſelber als ihre Aufgabe an Sie arbeitet daran und wir ru
alle werden auch mit daran arbeiten Veifall rechts Wenn

n der Gelächter b d bürgerl Parteien allggmeine Un

Damit ſchließt die Weneraldiskullia



van Abg Erzberger Zenkr
ligh ide t ſich darüber vbeſchwer

gen dazu a er geſagt hat ſtand übrigens n in ſozial
ſt atiſchen Ze tungen haſt ſümmun 8 ne a eor

Liebenswürdigkeiten für mich macht er es ja nie In der ſozial
demokratiſchen Preſſe z B in der Bretlauer Volkswacht bin ich
ſogar als Obergauner bezeichnet worden Hörti hört
Das iſt die Kuliurpartei

Jn der Einzelberatung beantragt
Abg Baſſermann Natl

die in zweiter Leſung geſtrichenen drei Kaval
lerie Regimenter wieder herzuſtellen Die Be
deutung der Kavallerie hat ſich erſt jetzt wieder im Balkankriege
erwieſen Die drei KaballerieRegimenter ſind unbedingt not

wendig wenn wir unſer Heer auf der Höhe halten wollen Jm
übrigen weiſen wir die ſozialdemokratiſchen Behauptungen zuruück
als ob nur die Sozialdemokraten bei der Wehrvorlage an das Volk
gedacht hätten Wir ſind ſtolz darauf daß weite Kreiſe des Bür
gertums und daß auch Hunderttauſende bon deutſchen national
geſinnten Arbeitern in dieſer Frage mit uns eins ſind Beifall

Abg von Putlitz Konſ 7
unkerſtützt den Antrag Baſſermann Die drei Kavallerieregimen
ter ſind eine militäriſche Notwendigkeit Die Kavallerieregimenter
ſind ig zum h unſerer Grenzprovinzen dieſehr erhebliche materielle Jntereſſen für uns bergen Lutſchiffe
und Radfahrer können ſie in der Aufklärung niemals erſetzen

Kriegsminiſter v Heeringen
Die Forderungen der Militärvorlage ſind das Mindeſtmaß

deſſen was zum Schutz Deutſchlands erforderlich iſt Verquicken
Sie nicht on ſche mit militäriſchen Verhältniſſen Es handelt
ſich lediglich um eine ar i Frage Alle die eine Verant
wortung für die Verteidigung Deutſchlands tragen halten über
einſtimmend ſechs Regimenter für das Nindeſtmaß
des Erforderlichen Sonſt bleibt eine Lücke die ſich im

al für Deutſchland ſehr empfindlich bemerkbar machen
rde

Die Abſtimmung über die Anträge findet Montagar ſie wird auf Antrag der Sozialdemokraten namentlich

Abg Schultz Erfurt Soz
Die Behauptungen über die Verurxieilung der Reſerviſten in

Erfurt ſind keineswegs ohne Unterlagen aufgeſtellt Der Redner
verlieſt einen Bericht des Erfurter Allgemeinen Anzeigers über
dieſen Prozeß Es iſt eine furchtbare Grauſamkeit dieſe Leute
für dieſe Dinge die wir natürlich nicht beſchönigen wollen die
aber doch eine ganz getvöhnliche Wirtshausraufecei darſtellen ſo
hart zu beſtrafen Den Angeklagten iſt von Leuten die ſie lange
kennen das allerbeſte Zeugnis ausgeſtellt worden Jch hoffe
daß Sie nun zugeben werden daß wir Sozialdemokraten mit
unſerer Kritik des Militarismus recht haben Wir haben von
unſeren Anträgen darum den einen wieder herausgegriffen daß
aus dem Militärſtrafgeſetzbuch die furchtbarſten Paragraphen
herauskommen Wir verwahren uns auch dagegen daß man
etwa ſolche Roheiten wie ſie die Reſerviſten im trunkenen Zuſtand
begangen haben uns zur Laſt legt Sie zur Rechten fühlen
43 auch nicht verantwortlich für e bvandrihg von Offizieren

ehmen Sie unſeren Antrag auf Reform des Milikärſtrafrechts an

Kriegsminiſte v Heerin gen
Jn einer Kritik des Urteils kann ich dem Abgeordneten nicht

feigen Das Urteil iſt erſt geſtern ergangen Wenn man ein
rkeil kritiſſeren wilk muß man zum mindeſten die Akten leſen

Auf Zeitungsartikel hin kann ich mir ein Urteil nicht bilden Wenn
wirklich ſolche wie der Abgeordnete ſagt Unmenſchlichkeiten vor
kommen ſo gibt es auch noch die Anrufung der aller
höchſten Gnade Lachen b d Sos Sie wiſſen daß Seine
Majeſtät wo es immer geht bereit iſt derartige Härten zu
mildern Unruhe b d Soz Wir werden gewiß in eine Er
pägung eintreten wo mildernde Umſtände im Militär
trafrecht eintreten können Dieſe Frage wird geprüft werden

aber guf Grund eines geſtern erkannten Urteils ein Geſetz zu
ändexn das nach vielen Kämpfen Geſetzeskraft erlangt hat dafür
Jann ich nicht ſtimmen Hört Hört b d Soz Gegen eins
r mich aber doch mit r Schärfe noch wenden Es
handelt ſich nicht um politiſche Beeinfluſſungen
von Richtern Das iſt ein Angriff den Sie unſeren Militär
richtern machen für den Sie nicht die geringſte Berechtigung

ſeben Unſere Richler Zim we

Abg Dr Frank Mannheim Soz
Wenn wir nicht die Zuſtände beſſern wollten hätten wir

nicht unſeren Antrag auf rm des Militärſtrafrechts geſtellt
Denn mehr als unſere Agitation wirdein ſolches
Urteil dazu beitragen im Volke Haß und Ver
achtung gegen die Einrichtungen des Heeres
und gegen den Militarismus lSehr richtigl b d Soz Wenn wir hier nicht Abhilf
machen wir uns alle moraliſch mitſchuldig an Urteilen
ſolcher Art Wenn der Kriegsminiſter ſich unter Wucht des
Urteils r wieder einmal dazu herbeigelaſſen hat zu er
klären es ſolle geprüft werden ſo iſt das für uns ſo gut wie
nichts Es handelt ſich hier auch t um einen einzelnen Vor
ang Es vergeht kaum eine Kontrollverſammlungen e in Mansber wo ſich nicht ähnlich ge

lagerte Fälle mit genau denſelben Konſequen
zen wiederholenDieſe barbariſchen Mißhandlungen müſſen endlich einmal ein
Ende haben Darum beantragen wir die mildernden Um
ſtände in das Militärſtrafrecht aufzunehmen Der
Reichstag hat heute die Macht Wenn er will dann kann er die
Regierung zwingen Dann mag die Regierung verſuchen dem
deutſchen Volke zu erklären Wir lehnen die ilitärvorlage ab
weil damit eine Beſtimmung verbunden iſt die mit den barbari
ſchen Urteilen der Militärgerichte aufräumen will Faſt alle
Paragraphen des Militärſtrafrechts ſind reparaturbedürftig Man
ſagt nun man könne einen einzelnen Paragraphen nicht heraus

n Das ging aber auch beim h Strafrecht warumſoll es hier nicht auch gehen Jetzt haben Sie die Wahl ob Sie
dem Rechtsbewuüßtſein des Volkes nachgeben wollen oder ob Sie
in übel angebrachtem Vertrauen warten wollen
ob das Kriegsminiſterium nach zwangigiäbrigen Erwägungen wirk
lich etwas bringt Beifall links

Abg Dr MüllerMeiningen Vp R
Jch bin nicht in der Lage für meine Fraktion eine bindende

Erklärung abzugeben da uns der Antrag eben erſt vorgelegt wird
Auch wir wünſchen dringend daß ſo raſch wie möglich telephoniſch
oder telegraphiſch eine Aufklärung über das drakoniſche Urteil in
Erfurt verſchafft wird Solche Urteile müſſen ungeheuere Auf
regung hervorrufen und aufreizend wirken Dieſe Krux muß end
lich beſeitigt werden Die Militärverwaltung muß endlich er
klären daß ſie ein Notgeſetz bringen will Wir vermiſſen
aber ein dexartiges Entgegenkommen Wirx haben auf die Un
haltbarkeit dieſer ganzen Judikatur genug hinge
wieſen Es liegt im Intereſſe der Militärverwaltung ſelbſt wenn
ſie jetzt die Jnitiative ergreift Ich appelliere auch an den Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts daß man aus denſelben Motiven
aus denen man uns vor zwei Jahren die Novellen vorgelegt hat
jetzt auch für das Militärſtrafrecht eine Beſſerung ſchafft Dieſer
Gewiſſenszwangder Richter muß beſeitigt werden Jch
bitte die Regierung eine bindende Erklärung abzugeben ob ſie
anglog den Novellen von 1911 hinſichtlich des bürgerlichen Straf
rechts ein Notgeſetz für das Militärſtrafrecht einbringen will Kann
ſie das nicht dann würde den bürgerlichen Parteien trotz der for
malen Bedenken nichts übrig bleiben als für einen derartigen An
trag zu ſtimmen Jch bedaure lebhaft dieſe Hartnäckigkeit Bei
fall links,

Kriegsminiſter v Heeringe t
Jch ſoll hier eine Erklärung abgeben daß die herbünde

ten Regierungen ein Notgeſetz einbringen werden Dazu bin ich doch gar nicht in der Lage Wenn die ver
bündeten Regierungen eine ſolche Erklärung abgeben wollen dann
müſſen ſie die Angelegenheit doch erſt beraten haben Wenn dieſe
Reſolution zur Prüfung kommt dann wird entſchieden werden
ob ein derartiges Notgeſetz kommt oder nicht Jch nehme aber
keinen Anſtand zu erklären daß es in einer ganzen Anzahl
von Paragraphen zu wünſchen iſt daß milderndeUmſtände eingeführt werden oder minder ſchwere Fälle Das jſt
im Grunde dasſelbe Dieſe 3 e wird haſt geprüft werden

i n Erfurtliegt noch gar kein rechtskräftiges Urteil vor Jch weiß noch nicht
Es iſt da ausgeſchloſſen

Darauf können Sie ſich verlaſſen Lachen links

einmal ob es ſchon ſchriftlich fixiert iſt

mimtarrichter Urkellen ledigelich nach ihrem Eid und nach Pflicht und Gewiſſen m

e ſchaffen l

T

Rine Reſolution des

Abg Stadthagen So eforderk nochmals die Burgerligen dringen auf den
ſozialdemokratiſchen Antrag anzunehmen v

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die Erklärung des Kriegsminiſters genügt uns in keines

Weiſe Es wird ſich vielleicht empfehlen die Beratung hierüber
auf Montag zu vertagen damit wir dann weitere Erklärungen
enigegennehmen können wenn nähere Berichte über dieſen Fall

vorliegen Abg Gröber t S
Abg Gr rEine Entſcheidung über den Fall iſt heute nicht möglich

Eine Vertagung dieſer Sache iſt nokwendig Es kommt hier auch
eine dauernde Handhabung des Militärſtrafrechts in Betracht
Jch beantrage die Ver tagung dieſes Antrage

Abg Baſſermann Natl
Ich kann mich dem nur anſchließen 4

Abg Dr Frank SozEs handelt ſich r r Sran u en Erfurker Fall E7
händelt ſich um zahlreiche ähnlich gelagerte Fälle

Kriegsminiſter v Heeringen
Auch am Montag bin ich nicht in der Lage über den Erxfurken

Fall Auskunft zu geben Bis dahin können die Akten noch nicht
eingegangen ſein Der Kernpunkt der Sache kann bis dahin nicht
einwandfrei feſtgeſtellt werden Lachen bei den Sog Die Frage
oh milder ſchwere Fälle in weiterem Umfange in rer
zogen werden ſollen werden wir gemäß Jhrer Reſolution prüfen
ebenſo ob ein Notgeſetz für ſolche Fälle angängig iſt Ein bin
dendes Verſprechen kann ich aber nicht abgeben

Das Haus veſgueht die Vertagung dieſer Angelegendeit und
des ſozialdemokratiſchen Antrags auf Reform des Militärſtraf
rechts auf Montag

entrums bei Vergebung von Liefe
rungen für das Heer das Handwerk zu berückſichtigen wird nach
kurzer Begründung durch den Abg Jrl Zentr angenommen

Damit iſt die Debatte über die Wehrvorlage erledigt Die
Abſtimmungen finden am Montag ſtatt

Der einmalige Wehrbeitrag

ritte Seſung uEine Generaldebatte findet nicht ſtatt da keine Worte
meldungen vorliegen,

Jn der GSinzelberatung begründet

Abg Dr Bollert Natl ueinen Antrag der eine Milderung bei der Veränlagung bön Werk
papieren die nicht börſenfähig ſind bezweckt

Abg Waldſtein Vp
unterſtützt den Antrag

Die Abſtimmung hierüber erfolgt ebenfalls am Montag
Eine Reihe redaktioneller Anträge werden angenommen

Die Novelle zum Keichsſtempelgeſetz
Dritte Leſung

Eine Generaldebatte findet auch hier nicht ſtatk Zenkrün
Nationalliberale und Volkspartei beantragen in dex geſtern ge
änderten Beſtimmung über Feuerverſicherungen für unbewegliche
Gegenſtände die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen e Die

Abſtimmung wird ausgeſetzt r
Abg Fiſchbeck Vp

beantragt bei der Einbruchsdiebſtahle und Grazverſicherung zehnggregent der Verſicherungsprämie als Grundlage für die Stempel

ſteuer zu nehmen
Die Abſtimmung wird ausgeſetzt
Die dritte Beratung der Reichsſtempelnovelle iſt damkk eben

falls erledigt mDamit iſt die Tagesordnung erſchöpf
Abg Waldſtein Wp

überreicht einen von allen Parteien der Linken und des Zentrums

telephoniſch oder telegraphiſch nähere Details einzuholen Machen
Sie dieſe überſtürzte Geſetzesmacherei nicht mit
ſondern warten darauf was die verbündeten Regierungen
tun Lachen links Uns liegt an ſolchen drakoniſchen Urteilen
nichts Ob im Erfurter Falle die Dinge ſo liegen iſt noch nicht
aufgeklärt

eſtellten Geſetzentwurf auf Ginführung der wildern
en Umſtände in das Militärſtraf rechte ent

ſprechend dem ſozialdemokratiſchen Antrag e
Montag 12 Uhr Antrag Waldſtein in 2 und 3 Leſung

zurückgeſtellte Abſtimmungen Reſt der Deckungsvor lagen
Schluß 154 Uhr

e

h Provinzidl Nachrichten
Dresdens Felephonſchmerzen

Dresden 27 Juni
Jn der Stadtverordnetenverſammlung teilte der konſer

vatipe Stadtperordnete Rechtsanwalt Kohlmann mit
daß die Poſtbehörde infolge der ſtändigen Beſchwerden die
aus allen Teilen der Bürgerſchaft über den mangelhaften
Betrieb beim Dresdener Fernſprechamt einlaufen angedroht
habe das im Umbau befindliche Fern f rechamt auf
die Dauer eines Jahres zu ſchließen falls die
Beſchwerden nicht aufhören ſollten Dabei ſeien die Mängel
derartig daß ſie allein aus der Amwandlung des Amtes zum
halbautomatiſchen Betrieb nicht zu erklären
ſeien Das Telephon funktioniere manchmal wochenlang
nicht Man habe ihn erſucht ſich den Betrieb im Poſtamt
einmal anzuſehen er ſei nicht dazu gekommen verſpreche
3 auch nichts davon da es ihm doch nicht gelingen werde
ſich in di nik einzuarbeiten Poftbeamte hätten ihm
De daß der i Zuſtand noch ein halbes Jahr anhalten
würde Vielleicht rührten die m von der ungenügen
den Anzahl von Beamten her Die Beamtinnen ſeien auch
nicht die höflichſten wenngleich zugegeben werden müſſe daß
die Anſprüche an die Beamtinnen in dieſen Zeiten des Um
baues beſonders hoch ſeien Die Oberpoſtdirektion verſtehe
es aber die Telephongebühren pränummerando und ſehr
pünktlich einzuziehen Sie ſei im Beſitze des Reichsmono
pols enn bei einer Privatgeſellſchaft ſolche Mißſtände
exiſtierten ſo würde die Oeffentlichkeit gebieteriſch Abhilfe
verlangen Er beantrage deshalb den Rat zu erſuchen beim
Reichspoſtamt vorſtellig zu werden und Abſtellung des uner
träglichen Zuſtandes zu verlangen

dtverordneter Kühn der darauf das Wort gr
nannte die Zuſtände beim Fernſprechamt ſkandalös voll

erändiglie lich und das wirtſchaftliche Leben Drese n Auch San eeltee Gregor er
klärte die Anſchlußteilnehmer ſeiner Anſicht nach Varr

geſchädigt würden Den Geſprächsgebührenzahlern im Halb

eine evorbunden das autom arbeiteund ſeien dann oft hilflos Sie könnten von dem An nicht

los und kämen n u ihrer Verbindung Aber Geſpräſyrihren müßten ſie ahlen Auf eine Seſchwerde g
hm die Oberpoſtdirektion erklärt daß ſie ſo entſchloſſen
abe in der Erkenntnis dieſer Ungerechtigkeit eine Pauſchal
umme von den Gebühren abzugie ie hoch dieſe Pau

alfumme aber ſei erfahre man vorläufig nicht
tung Antra lmann wurde darauf von der Perſamm

ig angenommen Voxausſichtlich wird

ÄÜ c o mm
e der Reichstag ſich noch mit der Angelegenheit zu befaſſen
aben

2

Zu dieſer Nachricht erfährt ein Mitarbeiter des B
an maßgebender poſtaliſcher Stelle Berlins Es wird in
Dresden ein halbautomatiſches Amt eingerichtet weil das
alte Amt verbraucht iſt und erneuert werden muß Bei den
vielen Tauſenden Anſchlüſſen es handelt ſich um etwa
20 000 läßt ſich eine ſo tiefgreifende Neuerung nicht ohne
Störung durchführen und ſolche Störungen ſind auch auf
etreten Das Reichspoſtamt iſt mit voller Kraft bemüht
as Maß der Störungen auf das geringſte einzuſchränken

und es ſteht zu hoffen daß bald wieder normale Zu
ſtände eintreten werden Die Behauptung des Stadtver
ordneten Kohlmann daß die Poſtverwaltung bei weiteren
Beſchwerden angedroht hat das Fernſprechamt auf ein Jahr
zu ſperren iſt gewiß nicht in dieſer Form richtig
und es erſcheint unverſtändlich wie Herr Rechtsanwalt
Kohlmann hierzu kommt

B Raßnitz Bezirk Halle 27 Juni Der Waſſer
ſtand der Elſter iſt ſeit einigen Tagen ein ſehr hoher
Die am 23 bis 25 d M im Vogtland erfolgten wolkenbruch
artigen Niederſchläge machen ſich nun in unſerer Gegend
durch Ueberſchwemmungen unangenehm bemerkbar Da das
Hochwaſſer über Nacht eintrat iſt in verſchiedenen Fällen
das Heu mit weggeſchwemmt worden Alle Anlieger des
Fluſſes ſind genötigt ihre Wieſen zu räumen und eine noch
malige Trocknung des Heues vorzunehmen

Ib Delitzſch 28 Juni Fliegerunfall 2 Offiziers
flieger die vom Lindenthaler Flugplatz aus einen Proberundflug
unternahmen hatten die Führung verloren und mußten geſtern
früh 66 Uhr zwiſchen hier und Hohenroda eine Notlandung vor
nehmen Dabei wurde der Doppeldecker ſtark beſchädigt Ein
Flieger erlitt leichte Verletzungen während der andere unverletzt
blieb Der Apparat wurde per Vahn nach Lindenthal zurück
gebracht

P Brehna 28 Juni Jn der Kupferdraht
diebſtahlsangelegenheit wurde t rn auf Be
fehl des erſten Staatsanwalts der Althändler Fr Stückrodt
verhaftet und dem Gericht in Halle zugeführt Er ſteht imVerdacht den geſtohlenen Drah getauft zu haben

Bitterfeld 27 Juni Ver 242374 Ber
liner Bahnhofes Der Magiſtrat iſt wiederholt bei
der Eiſenbahndirektjon in Halle wegen Abhilfe von Uebel
ſtänden die ſich auf dem Berliner B bemerkbar
machen vorſtellig geworden Daraufhin iſt jetzt von der
Direktion der Beſcheid eingegangen daß eine wirkliche Ver
beſſerung der Verkehrsverhältniſſe nur durch eine durch
greifende Abänderung des Empfangsgebäudes herbei rt
werden könne Ein Projekt hierüber befinde ſich in
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Ausarbeitung Jnzwiſchen werde die Bahnverwaltung be
müht ſein die Mißſtände nach Möglichkeit zu beſeitigen

Hohenmölſen 28 Juni V aftung dden Sag ſen 28 Juni Verhaf Ja In der
defekt betreffenden Angelegenheit hat in den letzten

14 Tagen durch die Staatsanwaltſchaft und beſonders durch
einen hierher entſandten Kriminalkommiſſar eine eingehende
Unterſuchung ſtattgefunden Dieſe ſcheint zu einem be
ſtimmten Ergebnis geführt zu haben denn vorgeſtern wurde
der ſtädtiſche Kaſſenkontrolleur Worrack verhaftet

S Von der Unſtrut 27 Juni Obſthandel Auf den
geſtrigen Hauptmärkten fielen die Preiſe für Johannisbeeren da
reichliches Angebot herrſchte von 28 auf 18 Mark für 50 Kilogr
Dunkle Thüringer Kirſchen koſteten 32 34 Weißkirſchen und
Ammern 28 30 zeitige Sauerkirſchen abgebeert 14 15 Mark
Später gingen auch dieſe Preiſe da holländiſche Weißkirſchen ſehr
reichlich zugeführt waren etwas zurück letztere wurden mit 10 Mk
gehandelt Die Preiſe für erſte Qualität ſtellten ſich auf 38 40
für folche zu Kelterzwecken auf 25 28 Mark doch wird bei de
regneriſchen Witterung ein weiterer Preisrückgang befürchtet

Leipzig 27 Juni Einen guten Fang veran
laßte die Leipziger Kriminalpolizei indem ſie bei Erörte
rung eines anderen Falles ermittelte daß einer der be
kannteſten Leipziger Glücks und Farſchſpieler ver frühere
Kellner Hilmar Fritſch ſich heimlich in Glauchau auf
hege Mit Hilfe der Glauchaver Polizei gelang es einem
ieſigen Kriminalwachtmeiſter den Geſuchten und drei

andere beim Spiel in einem Hotel zu überraſchen Fritſch
und der eine der Mitſpieler ſprangen beim Anblick des
Leipziger Beamten ſofort durch ein Fenſter des im
erſten Stockwerk 84egenen Zimmers herxab end die
beiden Zurückgebliebenen von dem Glauchauer Beamten feſt
gehalten wurden t der Leipziger Kriminalwacht
meiſter den einen der Flüchtigen durch einen in die Luft ab

r Schreckſchuß zum Stehen zu bringen Der andere
er Ausreißer Fritſch war mit gebrochenem Bein liegen
e Leider hatte der Schreckſchuß nur die Wirkung

ß r u e er or Daman jedoch in ihm den i eiGeipel genannt der lange ard der der ntet
räumer erkannt ſo wird ſeine endgült nahmenur noch eine t ver Zeit ſein ige Feſtnah

Verantwortlich für den polit Teil i V Eugen Brinkmwannz
r Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Bringkmann illeton uſw Martin Feuchtwanger für Ausland und Nachrichten

Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacherz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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Faul Scſauseil é6 Co
rommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Filenburs

G H Fischer Bankgeschäft

jetzt Alte Promenade 26
empfiehlt zieh tär baunkKgesehättliche

Austührungen besonders
An und Verkauf von Wortpapleren

Vermietung von Schranktächern in der

Stahlkammer
EFinlösung von Couponms

Woldemar Thoss
Halle a d S z Bankgeschöäft Schulstrosse 7 l

empfiehlt behufs
Kapitalanlage er Slehorer Wortpapiere

e Der r Mündelsichere Pfandbrlefe spesenfrei

Einbruch Diebhstahl
Versicherungen zur Reisereit durch Coupon Policen

wur Jahresprämie von
MK 5 bei Mobiligrwert bis K 10 00020000

30 000v 10 v
7empfoenit abzuseniessen daſo

Leipziger Feuer Versicherungs Anstalt
W r Alte Promenade 26 pt2 Blücherstr 5 II

Patentanwalt Eyck
im Halle g S

Leipzigerstr 55 Halle a S Tel 3457
W verlegen unsere beshhaftsr ine dennödngt von Poststr 8 Hat

Poststrasse 9/10
WRATEKI STBIGER

J EFBUcel e Planes

Perzina Schiedmayer Söhne
Förster Schweohten Thürmer

Kuhse Weissbrod
0h lüders Mittelstr

Telephon 3057

Aelteste Handlung am Plintrze

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucdker an Leipziger Turw
Neue Promenade I6 Eoke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3489

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

a Rast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 169

Richard Bechers G m b H

terte Aimmertüren
in gewöhnlicher und moderner Ausführung

Futter Bekleidungen ete
Jedes Quantum sotort lioferbar

Braunschweig Franktfarterstr 38Aw bohe etohaut

30 PS Rex Simplex mit Doppelphaeton und LuxusLimuſine wenig
gefahren wie neu erhalten ſpottbillig zu verkaufen Offerten unter

J 27358 beförd Rucdolt Wosse Leipzig

Vorzugsangebot
für Kanflente Gaſtwirte und Händler

Jnfolge großer Abſchlüſſe empfehle ich ſehr preiswert
Ia Halberstüdter Delikatess Würstehen v Hoflieferanten

Benkenſtein in Doſen von 90 Paar Jnhalt

50 a Paar 15 PfgDoſen zu 53 Paar 2 Pa g
Spezialität K russ Salat a Pfd 1 r in Doſen v 2 Pfd an

Vorzügliche Fisohohwaren
Bratheringe Doſen a 8 von Mk nRollmmöpse

Geleehertuge 155Russ Sardinen Io PfundFaß 160
Verſandgeſchäft R Hauor Weißenfels a

An und Verkauf CheekConto Corrent Verkehrvon Wertpapieren ecre
aüslänclischen Banknoten

und Geldsorten
DomilizHestello für Wechsol

Einlösung von Coupons etc

enic

Annahme und Verzinsmmg von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermiocihbar

vorteilhattester Betriebsstoſt für stationüäre u
Automobll Motoren

Lieterung prompt ab Lager
Berlin Magdeburg und Hannover

Fritz re Berlin SO 16ker Str 30Anfragen R öp esteliungen nur vach Berlin erbeten

Halle a
Abtellung O

nIller Systeme
Besonders empfehlenswert

vom Küechenberd aus

Vigene Rohrhütte

Paul Göldner hoffer nd

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Fernsprecher 903

Centralheizungen
Etagenheizungenm

2 Rohrplatten Koffer 3
Unübertroffene Haltbarkeitbeste Sicherheitsschlösser Staubschutz am Doeckel

grosse Gewiehtsersparvis und

äusserst billige Preise
sind die grossen Vorzüge meiner selbdst

gefertigten Reisekoffer

Reisekoffer Relsetaschen Hutkoffer
Autokoffer eleganteste Damentasohon S

Rucksäcko Wäschesäckoe
foinste Toilettekotter Reise Necessaires

in grösster Auswahl in allen Prelslagen

vornehme Ausstattung

bedervarenſab u

Halle a S Leipzögerstrasse 79 neben Hotel Rotes Ross
Anfertigungen nach Angabe und alle Reparaturen schnellstens

Preislisten franko S d Rabatt S r am Platze
e ad e S z c n r t tz e 7 a sr e reren e 3S e e

Die Vorzüge unseres

Einkoch Apparates
führt am Montag den 30 Junft mnohm 4 Uhr Frau
Baumeister Müller im Saale des Hotels Kronprinz
Evangelisehes Vereinshaus Kl Klausstrasse 13 praktisch

vor Wir laden alle Hausfrauen dazu ein Es wird Gelegen
heit gegeben sich von den grossen Vorteiſen unseres
Dampf Einkochers System Bade Duplex zu überzeugen

Kostproben werden gratis verabtolgt
Der Eintritt ist frei

C F Ritffer
Halle a Leipzigerstr 90

Mitglied des Rabatt Spar Voereins

h

ö O S Ernorogen
e on S anmeee eeeeuükeeF Nr 29960 14700 Pale L eipeiq Marxgratenstr s

2 e eT ehe

Weronamnt man

wirklich gute
r

Lebere uSqhwartenwuell hochfeine

Knack und Schlagwurſt
Pri

3 e ettund Wurſtfett i e
Detlre en u Pökelknochen
Täglich friſche Bratwurſt und
gehacktes Fleiſch aus reinemSchweinegut Nur bei

Bernhard Borgis
Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden

onnersgrosses Schlachtelest

Erſtgrößte Halleſche Haus
ſchlächterei m elektr Betrieb

Verſand preinpt nach
auswärts

HrennholzHYerkauf
der Arbeitsſtätte dor Ev Stadt

miſſion WeidonplansTolephon 1036 von 12 2 geſchloſſoen
1 Korb 45 Pfa 10 Körbe 4 Mk50 Körbe 11 50 Mk froi ins Haus

Nur autes Kiefernhols

ürin Unterſuchnng
chemiſch u mikroſkop n

rüfung von Anownf
auf Kuberkelbagzillen8 fertigt gowiſſenhaft und billig

2 g Adothekar O Krütgen
önigſtr 24 Ecke Merſeb Str

Tür Wöchnerinnen
QGumml Bettunterlagen Kolxwoll
watte Unterlagen erbandwatite
Zoſietoffwatto Stoorbeooren ung
sAmtliohe andere Bedarfeartlxkol

Damenboedſenung

Boruxuf 26020 Gogr 183

zptas u

F Kellwig wehen vo

Von der Reise
zurück

Dr Kober
Wettinerstrassoe 29

Aun Würeburger

Am Hallmarkt Fecnſpr 87
Würzhurger Bärgerbräu

Vorgztlich empfohlen
Stphon VorsanddAlleinbertanf für Halle a S

adschften ung Derveltältgungen

Stenogramme und Diktate t d
Maſchine übernimmt
A Winzer A d Univerſität 2 III

Zahn Htelier

M Brosig
Halle a S Steinweg 34 I
Gewissenh Beh Solide Preise

r

Frauen erhalt hyg Artikel
Anfragen Ffoſtenlos

frau Otzmann Simek
langjährige Maſſeuſe Halle a S

Halberſtädterſtr 4 IIr

Sie kaufen
jetzt preiswert friſch abgeſchnittene

e Blumen
Blumenſträuße uſw in

FIöllersBRosengarten

h yl 6 SKlein Auto z auch für
leicht Gütertransport geeign Motor u Getriebei beſt Zuſt 2 3Sitze
beſte Ausrüſtung umſtändeh ſehr
preisw zu verk Näh Jägerplatz 1 pt
od ſchriftl Angeb u V 2220 anHaasenstein Vogler A G Halle S

Colf Jacketts
aparte Nenheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius BacherHalle Leipzigerstr Jo2

undlubsessel Sotfas
echt Leder hochf ArbeitK
kurze Zeit in Kunſtaus
tellung geſt wie neu
ſofort proiswort zu verk

u Abbild u Wergra is u Ber vfranke H Lipke Kochſtr 8

h
Franz Rudolph Co
Halle a Krausenstr 16

Fernsprecher 2106
Drehſtrom Motor in

Schuckert abrikat 10 e 950Touroen einſchl Anlaſſer m v n

ſchalter Sicherungen u Spann
ſchienen ungebraucht alſo vollſt
neu ſehr preiswert zu verkaufen
gs Herbſt Co Maſchinenfabr

alle a Ranniſcheſtr 16
22 zehn Wochen alte wolfsfard
deutſche Vchäferhundr
mit tadell Stammb Eltern im
Polizeidienſt ausgebildet hat ab

geben Merſe
hönhief

vers ev

d WeS u WeJ

III

neu fehlen
T J

un

W
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